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Vorwort  

 

Im Jahr 2014 konnte unser Verein Kultur Aktiv seine Aktivitäten weiter voranbringen. 

Sowohl lokal als auch international waren wir deutlich präsent, um Kunst und Kultur in 

allen Bereichen zu fördern. Bei den lokalen Akti vitäten führten wir zum einen etablierte 

Projekte wie Lustgarten, Pragomania, Galerie NEUE OSTEN und die Winterreisen -

Vorträge erfolgreich weiter. Zum anderen setzten wir einige neue Akzente, z.B. mit der 

Unterstützung der Initiative Rock4Bosnia, die von D resdner Bands initiiert wurde, oder 

mit der Neubeleb ung der ehemaligen Galerie Treibhaus , welche in direkter Nachbarschaft 

zur  Feuerwache Katharinenstraße  liegt ï ein Raum, den wir uns perspektivisch gut als 

Vereinsdomizil vorstellen können.  

International blieb mit dem Projekt Transkaukazja auch 2014 der Südkaukasus in 

unserem Fokus. Zudem besuchten  wir das Festival ONE Caucasus in Georgien. 

Maßgebend für unsere internationale Arbeit waren vor allem zwei Großprojekte : An 

frühere āStorm of Change ó-Konferenze n anknüpfend, konnten wir im September m it der 

internationalen Konferenz Club nEUROPA über 100 Akteure aus Kultur und 

Kreativwirtschaft in Dresden zusammenbringen. Zugleich warf die āCargo Gallery ó bereits 

2014 ihre langen Schatten voraus. Bevor das Schiff  2015 die Deļiner Docks ï umgebaut 

zum modernen, multifunktionalen Kulturschiff ï verlassen wird, nutzten wir 2014 die Zeit 

schon mal, um tschechische und deutsche Akteure und Künstler zusammenzubringen und 

so die Netzwerke für eine erfolgreiche Jungfernfa hrt der āCargo Gallery ó 2015 zu knüpfen. 

Zusätzlich rückte die Ukraine stärker als zuvor in unser Blickfeld. Zwar hatten wir uns 

bereits 2013 verstärkt dem Land geöffnet, doch führte die Zuspitzung der  Lage in der 

Ukraine selbst dazu, dass wir mehrere Vera nstaltungen dazu realisierten, bis hin zu  den 

āAugenzeugen ï Berichte AUS der Ukraineó. Wie hier wieder einmal  deutlich wurde, liegt 

die Stärke unserer Arbeit vor allem darin, Synergien zwischen dem āStandbeinó lokaler 

Soziokultur und dem āSpielbeinó des Kulturaustauschs mit Mittel -  und Osteuropa zu 

nutzen ï ein Leitgedanke, der  unsere Arbeit auch 2014 begleitet hat.  

Hier setzen auch unsere Maßnahmen im Bereich der Bildung an, die sich primär an junge 

Menschen richten. So waren wir 2014 wieder Gastorganisat ion für mehrere europäische 

Freiwillige aus Osteuropa. Zugleich gelang es uns erneut, junge Menschen ins Ausland 

(Frankreich & Armenien) zu entsenden. Eine Gruppenreise im Mai nach Minsk/Belarus 

hatte trotz des Aufhängers der Eishockey -Weltmeisterschaft  deutlich mehr zu bieten, 

denn w ir nutzten die Zeit in Belarus zugleich zum Treffen mit Künstlern und 

zivilgesellschaftlichen Akteuren.  

Dieser Bericht wirft neben den Aktivitäten auch einen Blick auf unsere 

Arbeitsbedingungen und unsere organisatorische n Str ukturen. Trotz manch schwierigem 

Moment  im Bereich Personal verfügen wir doch nach nunmehr zwölf Jahren über 

professionelle Strukturen, um auch in den nächsten Jahren eine beispielhafte Arbeit  

liefern zu können. 2014 hat gezeigt, dass Kultur Aktiv auch wei terhin mit innovativen 

Projekten, unkonventionellen Beteiligungen von Akteuren und Engagierten, sowie 

internationalen Bezügen zu unserer Heimatstadt Dresden aufwarten kann. In dem Sinne 

ï freuen wir uns auf 2015!  

 

 

Marcus Oertel  

Geschäftsführer   
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Veranstaltungen im  Rahmen des laufenden Kulturaustausches mit  

Mittel -und Osteuropa  
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Cargo Gallery 2014  

Eigentlich müsste dieser Bericht mit genau diesem 

Wort "eigentlich" beginnen,  denn eigentlich sollte uns 

das Schiff 2014 bereit s für zahlreiche  Veranstaltungen 

auf der Elbe zur Verfügung stehen. Eigentlich wollten 

wir 2  Konferenzen, 1 Multimedia -Event zu den Tschechisch -Deutschen Kulturtagen und 

ein  Event zum Pragomania (2013!) auf dem schwimmenden Tschechisch -Deutschen  

Kulturschi ff "Cargo Gallery" realisieren. Eigentlich gab's die Pläne seit 2011  und eigentlich 

hätte auch alles geklappt. Doch dann ging es Hin und Her und Hoch  und Runter bedingt 

durch die Fördermittelverwaltung. Jetzt, im Dezember 2014,  liegt das Schiff endlich in 

den Docks bei Deļin und wird vom Kohleschipper in ein modernes multifunktionales 

Kulturzentrum umgebaut. Allein dies ist ein Riesenerfolg, denn eigentlich hätte es auch 

noch schlimmer kommen können.  

Allen Widrigkeiten zum Trotz konnte der Projektleiter , Mi rko Sennewald, das  Schiff durch 

die unruhige See steuern. Im Dezember verbrachte er zwei arbeitsame  Wochen im Büro 

der tschechischen Partner, denen das Schiff gehört. Im Rahmen  dieses 

Arbeitsaufenthaltes konnten die Pläne für 2015 konkretisiert werden, so  dass die 

Jungfernfahrt der "Cargo Gallery" im Frühjahr  nach Dresden ein Erfolg  werden kann. 

Eigentlich. Falls nicht wieder...  
 

 

Die im Rahmen der "Cargo Gallery" für 2014 geplanten Projekte konnten jedoch an  Land 

umgesetzt werden, wenngleich in veränder ter Form. So war es möglich, drei  tschechische 

Bands zum Lustgarten zur BRN auftreten zu lassen, gemeinsam mit den  deutschen Acts. 

Die Konferenz "Club nEUROPA" fand letztlich im Kulturkomplex  "Treibhaus -

Groovestation -Lofthouse" statt und konnte in unmittel barer Nähe zur  benachbarten 

Feuerwache Katharinenstraße einen Akzent setzen, welch Potentia l die Umnutzung der 

ehemaligen Wache in ein Kultur -  & Kreativwirtschaftszentrum  birgt. Die Konferenz lockte 

überdies weit über die tschechisch -deutschen  Beziehungen hinaus über 100 

Fachbesucher aus ganz Europa an. Auch das Festival  Pragomania setzte mit den einst auf 

dem Schiff geplanten Konzerten wieder Akzente  in unserer Arbeit im Austausch mit 

unserem Nachbarland. Umgekehrt mussten die  tschechischen Partner umdispo nieren, so 

fand deren Ausstellung "Art Meet Point"  im Prager Kongresszentrum statt und nicht auf 

dem Schiff. Sechs Dresdner  Künstler waren beteiligt: Holger Wendland, Stefanie Busch, 

Jan Oelker, Prof.  Ulrich Eisner, Ralph -Stephan Kunig und Dirk Peisker, zu r Vernissage in 

Prag  erlebten drei Künstler und ein Vertreter von Kultur Aktiv etwa 200 begeisterte  

Gäste.  

Auch ohne das Schiff konnten wir mit der "Cargo Gallery" viele Beziehungen  auffrischen, 

neue Kontakte herstellen und zahlreiche Pläne für die Zukun ft  schmieden. So soll 2015 

unser Flaggschiff "Pragomania" eine Rundumerneuerung  bekommen und der Austausch 

mit Dresdens  Partnerstadt Ostrava aufgebaut werden.  

Eigentlich doch ein ganz toller Erfolg.   

Verantwortlicher Projektleiter: Mirko Sennewald  
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Konfere nz Club nEUROPA   

*nEUROPA vereint all jene Menschen, die den 

friedlichen und toleranten Kunst -  und Kulturaustausch 

akzeptieren und ihn aktiv fördern *  

In diesem Sinne lud Kultur Aktiv Musiker, Musik -  & Kulturmanager, Vereinsvertreter, 

Fördermittelgeber, Kul turpolitiker und Interessierte aus Sachsen und ganz nEUROPA zum 

Clubtreffen nach Dresden, 26. -28.9.2014, ein. Insgesamt 103 Teilnehmer aus 11 

Ländern loteten bei verschiedenen Diskussionen und Vorträgen die Möglichkeiten und 

Aussichten für die Kulturszene und Kreativwirtschaft aus. In den Pausen gab es bei 

warmen und kalten Speisen dann auch die Gelegenheit , Kontakte zu knüpfen und zu 

pflegen und die zukünftige Zusammenarbeit zu besprechen.  

 

Das Programm setzte sich aus mehreren Modulen zusammen:  

1. Paneldi skussionen  

2. Brainstormings für zukünftige Projekte  

3. Messestände zur Präsentation der Teilnehmer  

4. Rahmenprogramm: Musikfestival, Ausstellungen, Diskussionsnachmittag  

 

Die Konferenz fand im Komplex ĂTreibhaus-Lofthouse -Groovestationñ statt 

(Katharinens tr. 11 -13, 01099 Dresden).  

Neun zumeist parallel stattfindende Panels mit 46 Referenten luden die Gäste ein, um 

einerseits aktuelle Fragen der Kultur -  und Kreativwirtschaft zu diskutieren, andererseits 

standen sie im Fokus der Musikwirtschaft. Beiden Strän gen gleichermaßen zugrunde lag 

vor allem der Austausch auf internationaler Ebene.  

Der Freitag begann mit zwei Panels, die dem Austausch im grenznahen Gebiet zu 

Tschechien gewidmet waren. Im Eröffnungspanel diskutierten Experten der 

Tourismusförderung mit  Vertretern von Vereinen und der Tourismuswirtschaft beiderseits 

der Grenze über konkrete Projektideen zur Förderung des Individualtourismus vor allem 

für eine junge Zielgruppe. Erreicht werden konnte ein Kooperationsprojekt je eines 

deutschen und tschechi schen Vereins zusammen mit dem Tourismusverband Sächsische 

Schweiz zur Erstellung einer Wanderkarte, die von jungen Menschen aus der Region mit 

Tipps für junge Touristen erstellt werden wird. Diese Idee wurde auch für den Bereich 

Osterzgebirge aufgenommen und wird dort weiterverfolgt. Darüber hinaus wurden die 

Mºglichkeiten des Kulturschiffs ĂCargo Galleryñ zur Tourismuswerbung und zur 

Steigerung der kulturellen Aufenthaltsqualität für Touristen im Gebiet Sächsische Schweiz 

und Dresden diskutiert und verein bart.  
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Das zweite Panel versammelte mehr als ein Dutzend Musiker und Musikmanager aus 

Sachsen und Tschechien. Dabei ging es um den grenzüberschreitenden Bandaustausch, 

gemeinsames Booking und weitere Synergieeffekte. Viele der Teilnehmer sammelten i n 

den letzten Jahren umfangreiche Erfahrungen in diesem Bereich und konnte n diese mit 

den anderen Gästen teilen. Das Panel gab die Initialzündung zur gezielten Vernetzung 

der Teilnehmer, die in untersc hiedlichen Stilrichtungen tätig  sind. Ebenso wurden Mod elle 

vorgestellt, wie der grenzüberschreitende Austausch publikumswirksam umgesetzt 

werden kann.  

Der internationale Teil der Konferenz startete am Samstagvormittag mit einem Panel zur 

Kulturförderung auf europäischer Ebene. Dabei ging es um verschiedene 

Finanzierungsm öglichkeiten durch EU -Fördermittel , aber auch privatrechtliche Stiftungen 

wie die Europäische Kulturstiftung (ECF). Im nachfolgenden Panel stellten drei 

Referenten den aktuellen Stand, Nutzen und Probleme von Branchenverbänden auf 

unterschiedl ichen Ebenen vor. Parallel diskutierten Dresdner Musiker und Musikmanager 

spezielle Probleme der Dresdner Musikszene. Dieses Panel legte den Grundstein für 

weitere Treffen, um die Musikszene Dresdens kontinuierlich weiter zu entwickeln. Ein 

weiteres Panel stellte die lokale und regionale Kulturförderung in Sachsen vor, ergänzt 

durch eine völlig andere Perspektive aus Portugal. Parallel ging es in einem Workshop zur 

GEMA-Alternative C3S heiß her, der Mitgründer wurde via Internet zugeschaltet, während 

deutsc he und internationale Diskutanten erhebliche Zweifel äußerten. Die Debatte setzte 

sich nach der Konferenz im Internet fort. Den Abschluss bildeten zwei netzwerkorientierte 

Panels:  in dem einen wurden zukünftige Projekte aus dem Netzwerk der Anwesenden 

entw ickelt , i n dem anderen diskutierten Experten neue Möglichkeiten für das 

Musikerbooking durch Internetplattformen.  

Großzügig geplante Pausen zwischen den Panels und eine kleine Messe in der 

Groovestation boten den Gästen genügend Zeit und Raum für individ uelle Gespräche. 

Diese Möglichkeit wurde reichlich genutzt und bildet eine wichtige Basis für konkrete 

Projekte in der Zukunft.  

 

Verantwortlicher Projektleiter: Mirko Sennewald   
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ĂWhat means Germany to meé?ñ und ĂWhat means nEUROPA to meé?ñ 

Das kulturelle Rahmenprogramm startete am Freitagabend mit der Eröffnung der 

internationalen Ausstellungen ĂWhat means Germany to meé?ñ und ĂWhat means 

nEUROPA to meé?ñ. F¿r die erstgenannte Ausstellung wurden Fotografen aus aller Welt 

aufgerufen, Fotos einzusenden, die ihren Blick auf Deutschland zeigen. Die zweite 

Ausstellung zeigte Fotos aus dem Vereinsumfeld von Ideen, was nEUROPA bedeutet. 

Beide Ausstellungen wurden begleitet von einem Katalog für alle Konferenzteilnehmer im 

bewªhrten Format ĂpARTisanenñ. 

Das musika lische Programm für die Gäste aus Nah und Fern gestaltete die bunte 

Neustadt selbst, so erhielten die Teilnehmer freien Eintritt in zahlreichen Clubs und Pubs. 

Das turbulente und facettenreiche Nachtleben beeindruckte insbesondere die 

internationalen Gäste . Am Freitagabend nahmen viele Besucher an einem Nightwalk 

durch die Neustadt teil, am Samstagabend führte der Projektleiter durch das BRN -

Museum. Die Geschichte der Bunten Republik Neustadt bewegte vor allem die Gäste aus 

Osteuropa, in deren Städten zuwei len ähnliche Entwicklungen zu beobachten sind. Im 

ber¿chtigten ĂBermuda-Dreieckñ wurden Themen der Konferenz und andere 

branchenspezifische Probleme noch bis zum frühen Morgen diskutiert.  

Kurator der Ausstellungen: Holger Wendland  

 

ĂAugenzeugen ï Bericht e aus der Ukraineñ 

Bis September spielte das Thema Ukraine bereits eine entscheidende Rolle in den 

aktuellen Nachrichten. Anlass genug, nach unzähligen Expertendiskussionen, Interviews 

und Reportagen, mit unseren Augenzeugen -Berichten ein anderes Format an zubieten. 

Gleichzeitig war die Kritik an der medialen Berichterstattung in  der Bevölkerung deutlich 

gestiegen, so dass das Bedürfnis nach ungefilterter Schilderung  der  Ereignisse  groß war . 

Trotz eines sonnigen, spätsommerlichen Sonntagnachmittags fanden si ch etwa 150 Gäste 

im somit gut  gefüllten Gemeindesaal der Martin -Luther -Kirche im Kirchspiel Dresden -

Neustadt ein. So spannend wie die Mischung der Referenten, mischte sich auch das 

Publikum. Russisch -  und ukrainischstämmige Mitbürger, Deutsche, Junge, Alt e, Familien, 

ob CDU -Bundestagsabgeordneter oder Punk, alle einte das Interesse am Thema. Den 

ersten Teil des Nachmittags bildeten die Augenzeugenberichte selbst (Bericht s.u.).  

 

Berichte der Augenzeugen, eine kleine Zusammenfassung  von Christian Chemnitze r und 

Viktoria Komnik  (Moderator en) :  

Der Gesandte der Ukraine und Botschaftsrat Oleg Mirus berichtete kurz über die Situation 

im Lande. Die Ukraine habe sich ganz klar entschieden, wohin sie gehen will. Dieses 

große und reiche Land ist ein Stück Europa und  wird zukünftig nicht nur territorialer 

Bestandteil Europas sein. Die politische Selbstbestimmung der Ukraine müsse von 

Russland und von Europa respektiert werden. Die aktuellen Ereignisse zeigen, dass die 

Menschen der Ukraine tatsächlich nach den europäis chen Werten streben und Europa 

müsse das würdigen.  
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Die Kiewer K¿nstlerin, Malerin und Initiatorin des Projektes ĂBlau-Gelbe Schwingenñ, 

Natalia Kniazeva , erzählt von ihrer Arbeit, mit der sie und ihre Gruppe traumatisierte 

Verletzte, denen die Terroristen und die russische Armee ganze Körperteile 

weggeschossen haben, durch künstlerische Beschäftigung therapieren. Die dabei 

entstehenden Bilder werden verkauft, um die therapeutischen Maßnahmen finanzieren zu 

können.  

Einer der traurigen Höhepunkte war der Beri cht der via Skype zugeschalteten 

Hochschuldozentin Svitlana Zhavoronkova , deren Schicksal keinen im Saal unberührt 

ließ. Sie gehörte zu den Initiatoren der ersten pro -ukrainischen Demonstrationen in 

Lugansk, die bald immer wieder von ĂTitushkiñ, also meist aus kriminellen Milieus 

stammenden, bezahlten Schlägerbanden angegriffen wurden.  

Der Unternehmer Mikhailo Oniptschenko, der jetzt in Leipzig lebt, appellierte eindringlich 

an alle Deutschen und Europäer, sich endlich der Gefahren bewusst zu werden, die  von 

diesem Konflikt und von einem aggressiv operierenden Russland ausgehen. Es sei 

keineswegs ein Ărussisch-ukrainischerñ Konflikt, denn die Ukraine und deren Territorium 

seien nur eines der Ziele des Kremls. Die Haltung Deutschland und Europas sei in vie len 

Fragen enttäuschend für die Ukraine. Dennoch glaube er daran, dass sich mehr und mehr 

Menschen dessen bewusst werden, dass nur ein klares, entschiedenes Vorgehen gegen 

Russland, auch bezüglich der Sanktionen, dessen imperialen Gelüste bremsen könne. Er  

erhofft und wünscht sich  von den Menschen in Deutschland mehr Unterstützung und 

Verständnis.  

Nach zweistündigen Erzählungen konnten sich die Gäste bei einem landestypischen 

Buffet, das die ukrainische Gemeinde in Dresden mitgebracht hatte, stärken und 

diskutieren. Dann folgten vier parallele Runde Tische, an denen jeweils ein bis zwei 

Augenzeugen und Gäste Platz nahmen und viele Ereignisse detailliert diskutieren 

konnten. Dieses Format sollte, im Gegensatz zu einer Podiumsdiskussion, ein direktes 

Miteinand er ermöglicht werden. Vier Stunden lang nutzten die Dresdner die einzigartige 

Chance, direkt mit Augenzeugen zu sprechen.  

Der ukrainische Nachmittag bildete den Abschluss u nserer Konferenz ĂClub nEUROPAñ 

und bot  unseren ukrainischen Gäste n eine zusätzliche  Präsentationsmöglichkeit.  

Verantwortliche Projektleiter:  Marta Wierzbowska, Mirko Sennewald   
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Transkaukazja ï Caucasian  trails in Europe  

Nachdem wir 2013 zum zweiten Mal eine sehr umfangreich e 

Präsentation zeitgenössischer Kunst aus dem Kauka sus in 

Deutschland umsetzen konnten, begleitete uns Transkaukazja auch 

im Jahr 2014. Im Mittelpunkt stand die Realisierung und Vitalisierung 

der Website www.radio -neuropa.net  mit zahlreichen einzelnen 

Aktivitªten, bis hin zur Prªsenz auf der Konferenz ĂClub nEUROPAñ. 

Last but not least sei erwähnt, dass unser Verein 2013 -14 die Gesamtkoordination des 

EU-geförderten Projekts innehatte und dadurch auch international großen Anteil an der 

Weiterentwicklung von Transkaukazja hat.  

 

Produktion der Website www.radi o - neuropa.net  

Radio nEUROPA ist aus der Idee entstanden, eine eigene Mikro -Nation als Staat ohne 

geografischen Raum zu schaffen, in der sich Akteure treffen und vernetzen können. 2014 

konnte Kultur Aktiv diese Idee nun als virtuelles Netzwerk verwirklichen . Dabei frönen wir 

keinem engstirnigen Eurozentrismus, sondern folgen einer humanistischen, weltoffenen 

Sichtweise ï denn ĂnEUROPA vereint all jene Menschen, die den friedlichen und 

toleranten Kunst -  und Kulturaustausch akzeptieren und ihn aktiv fºrdernñ (Grundgesetz).  

Inhaltlich lebt Radio nEUROPA vor allem von drei Komponenten: AKTION findet in der 

realen Welt statt, zum Beispiel in Kunsträumen oder im öffentlichen Raum. Die Inhalte 

können auch mit Hilfe von Film, Foto oder sozialen Medien transportiert  werden. In 

AUDIO steckt am ehesten die ursprüngliche Idee des Radios. Es kann trotzdem so 

unterschiedliche Inhalte wie Musik, Radiobeiträge, Soundkollagen etc. umfassen ï wichtig 

ist nur: Es ist zum Hören geeignet. Unter FOTO fassen wir fotografische Auss tellungen 

und Fotografie -Serien zu thematischen Gesichtspunkten zusammen.  

Die Website www.radio -neuropa.net ist seit Anfang Mai 2014 online und seitdem 

inhaltlich gewachsen, sowie um einige zusätzliche Funktionen erweitert worden. Die 

Premiere in Dresden f and am 06.05.2014 im Rahmen unserer Veranstaltungen zur 

Europawoche statt.  
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ĂnEUROPA ï Europa offen f¿r Neues?ñ ï Veranstaltungen zur 

Europawoche 2014  

Mit ĂnEUROPA ï Europa offen f¿r Neues?ñ konnten wir im Rahmen der Europawoche eine 

Veranstaltungsreihe  realisieren, die den Fokus auf Fragen der Migration, der Identität 

und des Austauschs in Europa richtete. Dass wir Europas Offenheit damals mit einem 

Fragezeichen versahen, erscheint nun im Zeichen von Pegida gerechtfertigt. Gerade 

deshalb ging (und geht)  es uns darum, positive Impulse und kreative Ideen zu 

präsentieren, um zu zeigen, dass lebendiger Austausch als kreativer Motor einer 

dynamischen Entwicklung wichtiger ist denn je.  

 

Programm:  

25.04.2014 ĂPARTISANEN -  Gegenkultur aus Belarusñ, Buchvorstellung  mit Artur Klinau 

und Vernissage  der  Begleitausstellung, Treibhaus  

05.05.2014 ĂVisafrei ins āParadiesóñ!? -  Zwischen Reisefreiheit und Missbrauch: 

Herausforderungen durch Roma/Sinti -Migration für Sachsen, Podiumsdiskussion, 

Treibhaus  

05.05.2014 ĂRadio nEUROPAñ: Sendung zur Europawoche auf coloradio 

06.05.2014 ĂRadio nEUROPAñ, ein neues Internetportal für Kulturaustausch, Marcus 

Oertel, Treibhaus  

07.05.2014 ĂAnfrage an den Sender Jerewanñ Vortrag ¿ber Migranten aus dem 

Kaukasus, Arusyak Baldryan, Treibha us 

08.05.2014 ĂHomelandñ Vernissage mit Fotos von Laurentiu Feller, Galerie NEUE OSTEN  

09.05.2014 ĂZwischen Polnisch und Deutschñ -  Die Region Schlesien sucht eine neue 

Identität in Europa, Marta Wierzbowska, Treibhaus  

Promotion der Website www.radio - neur opa.net  

Radio nEUROPA ist beteiligungsorientiert! In der zweiten Jahreshälfte startete Kultur 

Aktiv deshalb eine kräftige Promotion -Kampagne zur Vitalisierung der Website. Das 

geschah zum einen über soziale Medien. Nutzer von facebook, twitter und google+  

konnten Inhalte problemlos teilen und so in ihren Netzwerken verbreiten. Inhalte aus 

sozialen Medien (youtube, soundcloud u.a.) wiederum wurden auf der Website 

eingebunden und präsentiert .  
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Zum anderen nutzten wir Konferenzen und andere Netzwerkakt ivitäten, um konsequent 

und gezielt auf die Website aufmerksam zu machen:  

29. -31.08.2014, ONE Caucasus Festival, Dorf  Tserakvi/GE,  

26. -28.09.2014, Konferenz Club nEUROPA, Dresden/DE,  

02. -04.10.2014, Eastern Europe Initiatives Congress, Lublin/PL,  

09. -12.10.2014, Konferenz ñBeyond the obviousò Culture Action Europe (CAE), 

Newcastle/UK,  

08.11.2014, Bundestagung der Deutsch -Polnischen  Gesellschaft, Dresden/DE,  

27.11.2014, Mitgliederversammlung des Landesverbands Soziokultur Sachsen, 

Dresden/DE,  

07.12.2014 , Mitgliederversammlung der Initiative Mittel -  und Osteuropa, Berlin/DE .  

Radio nEUROPA ist beteiligungsorientiert. So kann jeder Interessent , der sich bereit 

erklärt, die Nutzungskonventionen i m Sinne des nEUROPA -Grundgesetz es zu beachten , 

auch weiterhin  Autor auf Radio nEUROPA werden . 

 

Präsentation auf der Konferenz Club nEUROPA  

 

Die internationale Konferenz ĂClub nEUROPAñ, welche vom 26. -28.9.2014 in Dresden von  

Kultur Aktiv organisiert wurde, stellt in dieser Reihe eine Besonderheit dar. Denn ï wie 

der Name schon vermuten lässt ï war diese Konferenz mit insgesamt 103 Teilnehmer n 

aus 11 Ländern ein Netzwerktreffen, das ganz im Zeichen von Radio nEUROPA stand. Die 

Website wurde dem Fachpublikum eigens präsentiert. Daneben gab es bei verschiedenen 

Diskus sionen und Vorträgen Möglichkeiten zur weiteren Vernetzung. Mit dabei waren 

auch die internationalen Partner von Transkaukazja, die sich aktiv in die Konferenz 

einbrachten. Im Anschluss fand am 29. -30.09.2014 das Abschlusstreffen des Projekts 

Transkaukazja  in seiner Ausgabe 2013/14 statt. (Zur Konferenz Radio nEUROPA s. S. 5ff)  

 

 

Projektleiter: Marcus Oertel  

Ideengeber für die Website www.radio -neuropa.net: Holger Wendland  
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Teilnahme am Festival ONE Caucasus  

Vom 25 . bis 31 . August brachte das internation ale Festival ĂOneCaucasusñ erstmalig viele 

Künstler und Menschen von überall aus der Welt nach Tserakvi, ein  kleines verschlafenes  

aber dennoch wunderschöne s Dorf im Süden Georgiens in der Nähe des Dreiländerecks 

mit Armenien und Aserbaidschan.  

Die I nitiative wurde von den p olnischen Partnern des Transkaukazja -Projekts, The Other 

Space Foundation aus Warschau , zusammen mit lokalen Organisatoren geleitet. Kultur 

Aktiv war mit Elena Pagel, Marcus Oertel und Arusyak Baldryan vor Ort, um Netzwerk -

Kontakte  im Hinblick auf verstärkte Kooperation für die kommenden Jahre auszubauen 

und das Festival zu dokumentieren.  

Ein ausführlicher Bericht und weitere Filmbeiträge von Arus yak Baldryan sind auf 

www.radio -neuropa.net  veröffentlicht (unter AKTION/ONE Caucasus) . Die Reise von 

Arusyak Baldryan wurde gefördert von stepbeyond der Europäischen Kulturstiftung 

(ECF).  
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Studienr eise nach Breslau  

Im Zeitraum vom 04. -06.04.2014 führte Kultur Aktiv eine Gruppenreise von 

Kulturmanagern und weiteren Engagierten aus dem K ulturbereich nach Breslau durch. 

Die Reisegruppe umfasste 12 Personen. Dazu gehörten neun Vereinsmitglieder, 

Projektleiter und Kuratoren, die regelmäßig im Rahmen unserer Projekte aktiv sind 

(Holger Wendland, Marcus Oertel, Martin Hoffmann, Matthias Schuma nn, Mirko 

Sennewald, Simon Wolf, Tobias Käppler, Uwe Britze, Uwe Penckert), sowie zwei 

europäische Freiwillig e (Arusyak Baldryan, Marta Wier zbowska). Last but not least hatten 

wir die Reise auch für weitere Teilnehmer geöffnet, die sich ebenfalls für Proje kte mit 

Breslau interessierten (Michael Merkel).  

 

Mit der Reise konnten wir  unsere Kontakte erfolgreich auf eine aktuelle und breitere Basis 

stellen:  

1. Dt. Generalkonsulat, Treffen mit Kulturreferentin Frau Ursula Elbers und Mitarbeiter 

Herrn Michağ Tomiczek  

2. Breslau 2016, Treffen mit Michağ Bieniek, Kurator für visuelle Kunst  

3. Verbindungsbüro des Freistaates Sachsen, Treffen mit Herrn Andreas Grapatin  

4. Zentrum f¿r zeitgenºssische Kunst ĂWRO ART Centerò, Treffen mit Kuratorin 

Agnieszka Kubicka -Dzieduszycka  

5. T reffen mit Irina Tkeshelashvili (GE) und Yan Markau  (BY) , Stipendiaten des  Lane 

Kirkland  Scholarship  Program  

Weiterhin konnten wir die Zeit nutzen, um den öffentlichen Raum in Breslau zu erkunden. 

Auf mehreren ausgedehnten Stadtrundgängen  ï im historischen Zentrum, im nördlich 

angrenzenden Stadtteil, der uns sehr an die Äußere Neustadt in Dresden erinnerte, auf 

den Oderinseln und um den Plac  Grunwaldzk i ï entdeckten wir eine Vielzahl an 

kulturhistorisch und zeitgenössisch inspirierenden De tails. Die beiden 

Austauschstudenten in unserer Gruppe entpuppten sich dabei als wahre Breslau -Kenner 

und erfreuten die anderen Teilnehmer mit einer Fülle an Hintergrundwissen.  

Schon während der Reise kristallisierten sich Ideen zu einem fotografischen 

Ausstellungsprojekt unter Einbeziehung des mi tgereisten Kunststudenten Mich ael Merkel 

heraus  (er  hatte während seines Studiums in  Breslau bereits erfolgreich am  Art Survival 

Festival mit einer Eis - Installation teilgenommen). Seine guten Kontakte zur Kunstsz ene 

in Breslau könnten uns auch diesmal helfen. Ein weiterer positiver Nebenaspekt war 

unsere Präsenz als Dresdner Delegation in Breslau, die, soweit wir das einschätzen 

konnten, durchweg positiv aufgenommen wurde. Unsere polnischen Gesprächspartner 

waren sehr angetan von Dresden und Deutschland als Partner in Europa. Das 

sehr angenehme Klima in der Gruppe hat außerdem auch innerhalb der Gruppe 

dazu beigetragen, dass sich die Reiseteilnehmer als zivilgesellschaftliche 

Botschafter der Dresdner Bürgerschaft b egriffen und wohlfühlten.  
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Tätigkeiten im Bereich  

Stadtteil -  und Soziokultur  
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Winterreisen 2014  

Wie schon in den vergangenen Jahren gab es in der kalten Jahreszeit wieder informative, 

spannende, lustige, beeindruckende und mit vielen Fotos il lustrierte Berichte von Reisen 

in vornehmlich, aber nicht ausschließlich osteuropäische Länder.  Bei freiem Eintritt 

erlebten alle Vortragenden ein zahlreiches und interessiertes Publikum.  

Am 05. 02. bescherte Jan Oelker den ñWinterreisenò mit seinem Vortrag ñMit dem Robur 

in die Mongoleiò einen groÇartigen Auftakt. Im Sommer 2013 reiste er zusammen mit 

Freunden mit einem Robur durch Russland und die Mongolei. Er berichtete von einer Tour 

im Altai, den rauen Straßen im Westen der Mongolei, von einer Rundtour  durch die 

Wüste Gobi, vom Naadam, dem Nationalfest der Mongolen und vom langen Weg zurück 

durch Russland.  

Weiter ging es dann am 12.02. Im Sommer 2013 reisten Torsten Hübner mit seiner 

Freundin und seinen zwei Kindern per Bahn nach Montenegro. Mediterrane s Flair am 

Mittelmeer, bäuerliche Landwirtschaft im Gebirge, historische Altstädte, sozialistische 

Neubauten  ï Montenegro hat viele Gesichter. Davon berichtete der Vortrag.  

Am 19.02. ging es dann mit Marcus Oertel ins Ărussische Tibetñ, genauer gesagt ins 

Altaigebirge. Über Nowosibirsk und Barnaul ging die Reise im Sommer 2013 direkt ins 

Altaigebirge, wo Kasachstan, China und die Mongolei an Russland angrenzen. Ein Gebiet 

mit jahrtausendalter Kulturgeschichte, dem stolzen Volk der Altaier und einer 

atembe raubenden Natur, die ganz ohne große touristische Infrastruktur entdeckt werden 

muss. Durchs wilde Gebiet Ulagan führte uns die einzige Straße ins Tal des 

Tschulyschman bin hin zum Ufer des Telezker Sees. Hier auf einer Sanddüne vor einer 

warmen Lagune ste ht die Zeit still. Treibholz, altaische Kinder und die berühmten 

Wildpferde ziehen vorbei. Eine Reise ans Ende der Welt und der Beweis, dass es in 

Sibirien nicht immer kalt sein muss.  

 

 

 

 

 

Eine Woche später, am 26.02.  erzählte Mirko Sennewald davon, wie er kurz vor dem 

Ausbruch der Revolutionen in der arabischen Welt Beirut, Damaskus, Aleppo, Amman, 

Petra und das Rote Meer besuchte, unterwegs mit einem gerade mal 8 Monate alten 

Baby. Unsere Mission: auf Spurensuche der Armenier in Libanon und Syrien, deren 

Ergebnisse in einen Dokumentarfilm münden sollten, der so nicht mehr entstehen sollte. 

Begegnungen und Eindrücke, die schildern, dass es im Untergrund längst brodelte, bevor 

es zum Ausbruch offener Konflikte kam, Belege aber auch dafür, dass die 

Interessenl agen bis heute vielschichtig sind. Dazu auf den Spuren der 

Menschheitsgeschichte: kulturhistorisch einmalige Stätten und atemberaubendes 

Weltkulturerbe.  

Am 05.03. unternahmen wir mit Simon Wolf einen Streifzug durch Wolhynien, Podolien, 

Galizien, Lemberg, Lutsk, Iwano -Frankiwsk, Ternopil, Mykolajiw und Odessa. Mit 

Abstechern ans Schwarze Meer, aufs Dorf und zum FortMissia Festival auf der Schengen -

Grenze. Eine Gratwanderung zwischen dem nur noch schwach schimmerndem Glanz der 

k. u. k. Monarchie, erschrecken d gut konservierten Splittern des Kommunismus und 

einem ganz eigenen Verständnis von Nationalstolz.  
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Beinahe ein Jahr lang erkundete Anna -Maria Hantschke die versteckten Hinterhöfe und 

Gassen Krakaus, einer der ältesten Städte Polens. Am 12.03. erzählte sie  von den 

Krakauer Mythen, den zwei Gesichtern der Stadt und ihren unentdeckten 

Sehenswürdigkeiten, die man noch in keinem Reiseführer finden kann.  

Am 19.03. konnten wir Dirk Peiskers Bericht von seiner Flugreise nach Nordkorea in das 

Jahr ñ102ź lauschen. Der 1994 verstorbene groÇe F¿hrer Genosse Kim Il Sung ist ewiges 

Staatsoberhaupt Nordkoreas und allgegenwärtig. Das Land schwankt im Kontrast 

zwisch en bescheidener Moderne und Armut. Selbst die wenigen ausländischen Touristen 

erhalten vor Ort keinen Einblick in die nordkoreanische Realität und viele Fragen bleiben 

unbeantwortet. Daf¿r bekommt der stets willkommene Besucher ein wahres ñRundum-

Sorglos -Paketò mit unvergesslichen Eindr¿cken und ostasiatischer Gastfreundlichkeit. Mit 

Bildern, Reisetipps, persönlichen Eindrücken und ein paar Episoden endete unsere 

Reisevortragsreihe.  

Wie schon 2013, fanden die Winterreisen 2014 wieder im Atelier Schwartz, Fö rstereistr. 

3, 01099 Dresden statt. Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei 

David Schwartz und seinem Team, allen Referenten und natürlich den Zuhörern  

bedanken und freuen uns schon auf die Winterreisen 2015!  

 

 

Verantwortlicher Pro jektleiter: Erik Hegewald   
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Lustga rten zur BRN  2014  

Vom 12. bis 14. Juni 2014 konnten wir erneut unseren 

Lustgarten zur Bunten Republik Neustadt (BRN) öffnen. 

Auf der Freifläche zwischen Bautzner und Böhmischer 

Straße gelegen, konnten wir bei überwiegend s chönem 

Wetter eine angenehme Atmosphäre in die sonst recht hektische BRN zaubern. Etwa 

5.000 Besucher konnten an drei Tagen 20  Bands und vier DJ -Teams auf zwei Bühnen 

erleben, somit sorgten etwa 100 Künstler für anspruchsvolle Unterhaltung. Der 

internation ale Schwerpunkt lag 2014 auf dem Nachbarland Tschechien, aus dem wir 

gleich drei Musikgruppen begrüßen konnten, die zusammen mit ihren deutschen Kollegen 

für Weltoffenheit, Toleranz und kulturelle Vielfalt warben.  

Gemütlich wurde es für unsere Gäste im Ch ill -Out -Bereich, auf dem Trödelmarkt sowie 

auf der internationalen Gastro -Meile mit einem großzügig angelegten Biergarten. Hier 

konnte n die Besucher ungestört sitzen und dem Trubel der BRN des Lustgartens 

entkommen. Für Kinder gab es spezielle Angebote, wi e etwa Bogenschießen.  

Für einen reibungslosen Ablauf sorgten mehr als 40 Helfer im Ehrenamt mit 

Unterst¿tzung des Programms ĂWir f¿r Sachsenñ. Bereits im Januar begannen die 

umfangreichen Vorbereitungen mit einem Kernteam von etwa 10 Kulturaktivisten. Doch  

bevor aus einer ĂStaubw¿steññ ein entspanntes Festival werden konnte, mussten 

zahlreiche Tätigkeiten nach Feierabend getätigt werden. Los ging es im März, als 

mehrere Kilogramm Grassamen ausgebracht wurden, um wenigstens an einigen Stellen 

einen grünen Be wuchs zu erzeugen. An anderen Stellen, wie etwa dem 

Notausgangsbereich, musste üppiges Grün hingegen entfernt werden, ebenso mussten 

wir die Mauer an der Böhmischen Straße sichern. Hunderte ehrenamtliche Stunden 

wurden schließlich auf dem Festival selbst e rbracht, als Bühnenhelfer, Springer, 

Küchenhilfe, Fahrer, Nachtwache oder Standbetreuer.  

Besonderen Wert legten wir 2014 auf die Dekoration des Festgeländes. Traditionell zierte 

eine lange Flaggen -Reihe das Händler -Areal, um unseren internationalen Ansp ruch zu 

unterstreichen. Am Parkhaus an der Bautzner Straße prangte mit 9x3m die größte BRN -

Flagge aller Zeiten, produziert im einheimischen Louisenkombinaht. Die Künstlerin 

Claudia Reh bereicherte den Lustgarten mit zwei Aktivitäten. Ihre Licht -Kunstwerke 

verwandelten bei Dunkelheit das Parkhaus in einen optischen Garten und faszinierte n die 

Besucher. Bei Tag sorgten rotgefärbte Bäume zwischen den Ständen und Bühnen für ein 

künstlich -künstlerisches Gartenflair. Die Bäume entstanden eigens in einem Workshop 

mit etwa 15 Teilnehmern vor dem Festival, wobei hier der Schwerpunkt auf der 

Integration von russischsprachigen Migranten lag. Diese beteiligten sich rege und 

verzauberten so die Fläche in einen echten Lust -Garten, ebenso halfen die vornehmlich 

männlichen Teilnehmer bei den schweren Bauarbeiten mit. Während des Festivals 

konnten sie gemeinsam mit den deutschsprachigen Helfern ihren Erfolg feiern. 

Professionelle Graffitikünstler verzierten die Mauer an der Böhmischen Straße.  
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Der Lustgarten 2014 konnte jed och auch mit weiteren Besonderheiten aufwarten. 

Erstmals in der Geschichte der Bunten Republik gaben wir eine Edition eigener 

Briefmarken heraus. In Kooperation mit der Deutschen Post können diese sogar für 

normale Briefpost verwendet werden. Die Nachfrage  war so groß, dass die Marken 

bereits am Freitagabend restlos verkauft waren. An unserem Infostand präsentierten wir 

unsere anderen Projekte, darunter unser tschechisch -deutsches Kulturschiff ĂCargo 

Galleryñ. Aber auch die beliebten BRN-Pässe wurden dort f ür die Besucher ausgestellt. 

Mit diesen Pässen konnten direkt gegenüber in der Botschaft der befreundeten Republik 

NSK Visa erworben sowie eine Ausstellung über Kunst und Geschichte der NSK besichtigt 

werden. Mit einer Fotoaktion unterstützten zahlreiche K ünstler unsere internationale 

Kampagne ĂVisa Free Europeñ. Der Jugendverband des DGB warb mit seinem Stand und 

Aktionen um rege Beteiligung und Unterstützung der demokratischen Parteien bei  den 

anstehenden Landtagswahlen, w ährend ein Stand des Stadtplanung samtes über geplante 

Bauvorhaben im Sanierungsgebiet Äußere Neustadt die Bürger zum Dialog einlud.  

 

 

Der Lustgarten 2014 endete auf und vor der Hauptbühne mit dem gemeinsamen Lied 

ĂJuni-Mondñ, gewidmet dem Vollmond und in der Hoffnung auf einen neuen Lustgarten 

an anderer Stelle 2015.  

Der Lustgarten  wurde finanziell unterstützt durch das Amt für Kultur und Denkmalschutz 

der Landeshauptstadt Dresden und das Programms ĂZiel 3 ï Cil 3ñ der Europªischen 

Union.  

 

Verantwortlicher Projektleiter: Mirko Sennewald  

Fotos: Katja Tomzig , Robert Gommlich  
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Integrativer Workshop ĂLust - Garten ñ  

Der  integrative Workshop zum Lustg arten 2014 fand vom 2. Juni bis 6. Juni auf der 

Fläche Bautzner Straße 33 -35 hinter dem Parkhaus statt. 12 Teilnehmer_innen folgten 

unsere m Aufruf, darunter fünf russischsprachige Migranten. Da wir den Teilnehmern 

freigestellt hatten, ob sie nur ein paar Stunden oder einen Tag oder mehrere Tage 

teilnehmen wollen, war die Teilnehmerzahl insgesamt höher, so waren mindestens fünf 

weitere Deutsc he und drei russischsprachige Aktivisten dabei.  

Unter Anleitung der Künstlerin Claudia Reh entstanden die geplanten Lust -Garten -

Gewächse. Dabei interagierten die Teilnehmer rege, um die Gewächse zunächst zu bauen 

und nachher farblich zu verzieren. Handwer kliches Geschick beim Bauen und Kreativität 

beim Bemalen waren gefragt, Fähigkeiten die von den Teilnehmern geteilt und gelernt 

wurden. Am Ende entstanden ein Dutzend Gewächse, die am Wochenende 12. bis 

14.  Juni das Festgelände in einen künstlerisch -künstl ichen Garten verwandelten.  

Die angehende Pädagogin Inga Themel begleitete das Projekt im Rahmen einer 

berufspraktischen Übung für ihr Studium. Der Schwerpunkt lag auf der interkulturellen 

Kommunikation. Sprachbarrieren konnten dank einiger Teilnehmer, di e sowohl Deutsch 

als auch Russisch beherrschen, schnell überwunden werden.  

Zusammenfassend war das Projekt ein voller Erfolg, insbesondere die Akquise der 

russischsprachigen Migranten hatten wir als Hürde einkalkuliert, doch der Zuspruch 

erwies sich besser  als erwartet.  

Über die gesteckten Ziele hinaus beteiligten sich einige Teilnehmer in den 

darauffolgenden Wochen aktiv am Auf -  und Abbau des Festivals. Trotz mancher 

Sprachbarrieren war die ehrenamtliche Hilfe der russischsprachigen Spezialisten 

insbesond ere bei handfesten Bauarbeiten unerlässlich. Zum Fest selbst versammelte sich 

der Großteil der Teilnehmer zum gemeinsamen Feiern und Genießen mit den zahlreichen 

Gästen aus Nah und Fern.  

Auch unser mittelfristiges Ziel, die Teilnehmer über ein einmaliges Projekt hinaus stärker 

in unsere Arbeit einzubeziehen , erwies sich als Erfolg, so waren Ende September im 

Rahmen der Vorbereitungen und Umsetzung unserer internationalen Konferenz ĂClub 

nEUROPAñ wieder einige der Teilnehmer als ehrenamtliche Helfer mit dab ei.  

 

Das Projekt wurde gefördert durch die Landeshauptstadt Dresden im Rahmen 

des Lokalen Handlungsprogramms für Toleranz und Demokratie und gegen 

Extremismus.  

Projektleiter: Claudia Reh, Mirko Sennewald  
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Rock4Bosnia  

17. Mai 2014 rockten die Dresdner Ban ds BaranButz, Los Barricos, Percy Kleinschmidt 

und Die Ukrainiens im Club Puschkin für ein Jugendcamp in Nordbosnien, dem Camp 

Kolonija in Bosanska  Otoka. Kultur Aktiv unterstützte das Konzert und die Initiative der 

insgesamt 20 Dresdner Musiker und war mi t dabei, als die mehr als 200 Gäste begeistert 

das Konzert erlebten. Die Stimmung war großartig und es wurde viel getanzt. In einer 

Tombola wurden CDs der Bands und als Hauptgewinn die Mitfahrt nach Bosnien -

Herzegowina im September verlost. Bei der Präsent ation über das Projekt konnte nicht 

umgangen werden, Bilder von der zu diesem Zeitpunkt hochaktuelle n und verheerende n 

Flut auf dem Balkan zu zeigen, die auch vor dem Kamp Kolonija nicht haltgemacht hatte. 

Ebenso informierten die Organisatoren auf zwei Auf stellern über die Organisation und 

ihre Aktivitäten, das Projekt und das aktuelle Hochwasser.  

Die Wiederinstandsetzung des Campterrains hatte angesichts der im Juni beginnenden 

internationalen Jugendcamps absolute Priorität. Das Orga -Team entschied sich  daher, die 

Benefizeinnahmen dem Demokratischen Zentrum als Akuthilfe zu überweisen und die für 

September geplante Fahrt nach Bosnien ï ursprünglich mit Booten ï nun als eine Art 

Hilfstransport durchzuführen. Dafür stellte das Reiseunternehmen Schulz Aktiv  Reisen 

einen Kleintransporter zur Verfügung und es wurden verschiedene Sachspenden für das 

Kamp Kolonija gesammelt. Von einigen Geldspenden war es auch möglich, noch ein Kanu 

und einige Instrumente zu erwerben.  

Es war eine bunt gemischte Truppe: Stefa n Herrmann und Wieland Köbsch als 

mitf ahrende Orga -Gruppen -Mitglieder, Frank und Jakob Schulz von Schulz Aktiv Reisen, 

die als Reisesponsoren wirkten und sich ein bislang unbekanntes Gebiet erschließen 

wollten. Markus Borosch als Sozialarbeiter von JUCO So ziale Arbeit GmbH und Manuel 

Haag als Tombola -Gewinner .  

Ein ausführlicher Reisebericht ist auf www.radio -neuropa.net  veröffentlicht (unter 

AKTION).  

Das Konzert wurde gefördert durch den Fond s der Grünen -Abgeordneten Monika Lazar 

und Johannes Lichdi. Fotos : Wieland Köbsch, Frank Schulz, Jacob Schulz.  
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Pragom ania  2014  

Festival im Rahmen der 16. Tschechisch -Deutschen Kulturtage.  

23.10. -09.11.2014  

Projektleitung & Programm: Tobias Käppler  

 

Das Pragomania -Festival, hauptsächlich beheimatet in der Dresdner Neus tadt, ist seit 

über 10 Jahren fester Bestandteil der Tschechisch -Deutschen Kulturtage, welche seit 16 

Jahren von der Brücke -Most -Stiftung veranstaltet werden.  

Jedes Jahr in der letzten Oktober -  und den ersten beiden November -Wochen 

präsentieren & perfor men t schechische Künstler auf Konzerten, Partys, Lesungen und 

Vorträgen ihr reichhaltiges und vielfältiges Repertoire.  

Auch 2014 gab es neben den etablierten Veranstaltungsreihen, wie der nunmehr bereits 

8. Ausgabe der Becherovka Ska Night oder dem 13. Ki cker -Cup-Wochenende, wieder 

neue Locations und Formate, insbesondere auch außerhalb der Dresdner Neustadt. Die 

Resonanz beim Publikum war durchweg positiv, sowohl quantitativ als auch qualitativ. -  

Unser Dank geht an die Brücke -Most -Stiftung, Pernod Ricard , alle freiwilligen Helfer 

sowie die Clubs und Locations, die mit viel Engagement zum Gelingen der verschieden 

Veranstaltungen in Dresden beigetragen haben.  

Für das Jahr 2015 wird Kultur Aktiv das Programm weiterentwickeln und den  Fokus, 

neben der Präsent ation t schechischer Künstler in Dresden, vor allem auf den direkten 

sozio kulturellen Austausch zwischen t schechischen und deutschen Künstlern, 

Jugendlichen und Schülern aus der Euroregion Elbe/Labe richten . 

Einen ausführlichen Rückblick mit vielen Fotos de r Pragomania -Veranstaltungen sowie 

Neuigkeiten bei der Planung und Vorbereitung für 2015  finden Sie auf unserer neuen 

Festival -Seite: www.pragomania.com.  

 

Gesamtanzahl Besucher:  ca. 850  

18.10.2014 | Phono Archiv Dr. Kaiser : ca. 100 Besucher  

Schallplattena lleinunterhalter Vladimír Kaiser LIVE  

Bautzner Tor / Hoyerswerdaer Straße 37, D 01099 Dresden  

24.10. ï 8.11.2014 | Pragomania: Die Kulturtage im Tir Na N´og  

Stan the man´s Bohemian Blues Band (CZ/GB), Joseph Bobby Houda & Band (CZ) ï 

Blues & Bluesrock, Th e Band of Jakeys (USA/CZ) ï Country, Bluegrass, Folk, Petra 

Börnerová duo (CZ/SK)  

Tir Na N´og / Bischofsweg 34, 01099 Dresden  

24.10.2014 | Pragomania Hip Hip Ma¶ana: ca. 180 Besucher  

DJ Pozor (CZ), Barrio Katz (D), Les Chats De Nuit (D)  

Club Sabotage Dresden, Bautzner Str. 75 HH  

 






























